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«Mit der Übernah me von
Schätzl wird Elan ders einer
der flexibelsten Digital -
drucker in Zentral-Europa
und stärkt seine Position
im Markt indivi dueller
Druckproduk te», heisst es
in einer Mittei lung von
Elanders. Schätzl ist Spe zia -
list für Mass Cus tomiza-
tion und ergänzt die Stra -
tegie der Elanders Group
im On lineprint und bei in -
dividualisierten Druckpro -
dukten. 
«Ulrich Schätzl und sein
Team haben es ver stan -
den, alte Zöpfe abzu -
schnei den und die tradi -
tionelle Off set druckerei in
einen agi len Dienstleister
umzu bauen», sagt Sven
Burk hard, Vorstand der
Print & Packaging Group
bei Elanders. «Die Über -
nah me von Schätzl ermög -
licht uns in fast allen Seg -
menten des Digitaldrucks
unsere Leistungen mit
 kürzerer Time-to-Mar ket-
Zeit anzubieten.»
Elanders ist bereits ein füh -
render Digi tal drucker in
Euro pa und hat sich als
Zu lie ferer von On linedru -
ckern und mit eigenen
Marken einen Na men
gemacht und bietet im

Consumer- und B2B-Be -
reich Ser vices vom Foto -
buch über Print bis zu in -
telli genten Verpa ckungen
ein breites Pro dukt port -
folio an. 
«Schätzl ist für uns ein
wich tig er Baustein unserer
Zu kunftsstrate gie», so
Sven Burkhard. Ulrich
Schätzl, CEO von Schätzl
Druck & Medien, ergänzt:
«Wir haben ge zielt in
Schnittstellen zu unseren
Online-Kunden investiert
und eine hoch automati -
sierte Pro duktion aufge -
baut. So können wir neue
Wege in der Produk tion
nahezu unabhängig von
der Auflage gehen. Insbe -
sondere in der Buch pro -

duktion haben wir ge -
meinsam mit Elanders die
Nase vorn». Schätzl ist für
viele Online drucker die
verlängerte Werkbank. 
«Neben 13 Nie derlas sun -
gen in neun Län dern auf
vier Kontinenten reali sie -
ren wir jetzt mit vier deut -
schen Standorten Print
von der Grossauflage im
Inkjet in Waiblingen über
individuelle, kleinvolumige
Auflagen in Donauwörth
bis zu Verpackungen in
Klein- und Grossauflage in
Kaisheim und Herren -
berg», so Burkhard wei -
ter. Er sieht auf Abneh -
mer  sei te einen Anstieg
der Print-on-Demand-
Nachfrage.

SCHÄTZL DRUCK 

TEIL DER ELANDERS PRINT &
PACKAGING GROUP  
Der schwedische Konzern Elanders Print & Packaging Group, zu der auch
die Elanders GmbH in Waiblingen gehört, hat Schätzl Druck und Medien 
aus Donauwörth gekauft. Der Nettoumsatz von Schätzl lag in den letzten
zwölf Monaten bei 15 Mio. €.

Sven Burkhard (links) und Ulrich Schätzl nach der Vertragsunterschrift
(Bild: Elanders/Schätzl Druck & Medien).

SHORTCUTS | posterXXL ist neues Mitglied im Verband Druck- und Medien Bayern (VDMB). Das Unternehmen zählt zu Deutschlands führenden On-
linedruckern für Fotoprodukte und ist eine Tochterfirma der Photobox Group. • Der Fachverband Faltschachtel-Industrie e. V. (FFI) wächst weiter und be-
grüsst den Verpackungsspezialisten Graphische Betriebe KIP aus Neuenhaus als neues Mitglied. • Die Heidelberg Digital Unit (HDU) erhält zum dritten
Mal in Folge einen Capital Award als eines der besten Digitallabore Deutschlands. • Scodix, Anbieter digitaler Druckveredelungssysteme, ist jetzt an
der Börse von Tel Aviv gelistet und hat beim Börsengang rund 19 Mio. US-Dollar an frischem Kapital eingesammelt. • Die Bernd Schwegmann GmbH,
Anbieter von Druckchemikalien, feiert dieses Jahr ihr 70-jähriges Bestehen. 1951 hatte Bernd Schwegmann das Familienunternehmen gegründet
und wird heute in dritter Generation von Sebastian Schwegmann geführt.

HEIDELBERG
Profitables Wachstum in den nächsten
Jahren?

Die Heidelberger Druckmaschinen AG ist für das neue Ge-
schäftsjahr 2021/22 (1. April 2021 bis 31. März 2022) auf-
grund einer sich aufhellenden Auftragslage und positiver
Effekte aus der Transformation des Kon zerns zuversicht-
lich, wieder auf einen profitablen Wachstumskurs zu -
rück zukehren. Daher rechnet das Unternehmen nach ei-
genen Angaben trotz anhaltender Un sicherhei ten be-
züglich Dauer und Umfang der ne gativen Auswirkungen
der Covid-19-Pandemie für das Ge schäftsjahr 21/22 mit
einem Umsatz anstieg von 1.913 Mio. € auf min destens
2,0 Mrd. €. Lesen Sie mehr dazu im Interview mit Heidel-
berg-CEO Rainer Hundsdörfer auf Seite 12.

PREMIUM PRINT 
hofmann infocom und Neef + Stumme
bündeln Kräfte 

hofmann infocom und Neef + Stumme stehen nach eigenen
Angaben für hoch qualitative Druck- und Kommunika -
tionslösun gen. Jetzt bündeln die beiden Unternehmen
ihre Kräfte unter einem neuen Dach, nachdem die Nürn-
berger hofmann infocom zum Jahreswechsel 2020/21 die
Nachfolge mit der Navigator-Gruppe regelte. Mit der Wit-
tinger Neef + Stumme bündeln zwei Premium-Anbieter
unter dem Dach der Navigator Medien Holding ihre Kräfte. 
Der Zusammenschluss bringe eine optimale Abde ckung
in Vertrieb, Produktion und Logistik, heisst es in einer
Pressemeldung. «Mit dem Zusammenschluss wird ein
Zeichen für Kontinuität in einem anspruchsvollen Markt
gesetzt. Bei Neef + Stumme haben wir dasselbe Qualitäts-
verständnis wie bei hofmann infocom. Die gegenseitige Be-
fruchtung der Geschäftsmodelle rundet die Angebotspa-
lette ab», erläutert Geschäftsführer An dreas Bauer. 
Die Navigator Medien Holding ist Teil der Navigator-Grup-
pe, einer Industrieholding, die seit 2016 mittelständische
Unternehmen erwirbt und entwi ckelt. Die Gründer und
Gesellschafter Christian Muschick und Dr. Jochen
Brinkmann leiten die Geschicke der Gruppe, die in den
Bereichen Medien, Verpackungsmaschinen, Werkzeug-
bau, Stoff spritzguss und Sicher heits technik aktiv ist.
> www.hofmann-infocom.de  > www.neef-stumme.de 
> www.navigator-group.eu 
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SWISSQPRINT 
Führung neu
formiert

Am 1. Januar 2021 über -
gab der bisherige CEO bei
swissQprint, Reto Eicher,
den Stab an Kilian Hin -
ter mann. Seit 2007 ent -
wickelt und produziert
swissQprint hochwertige
UV-Inkjetdrucker. Als
Mann der ersten Stunde
hat Kilian Hintermann
massgeblich zur Ent wick -
lung des Unter neh mens

beigetragen. Er kennt die
Pro dukte von der Pike auf
und hat ein umfassendes
Marktver ständnis. 
Reto Eicher wird sich als
CTO in der Pro duktent -
wick lung einbrin gen. Er ist
neben Hans jörg Unter -
sander und Roland Fet -
ting einer der drei Fir -
men gründer, die alle in
der Ge schäftslei tung blei -
ben und operativ tätig
sind. 
swissQprint beschäftigt
weltweit rund 170 Perso -
nen, 110 davon am Haupt -
sitz, der gleichzeitig Ent -

wick lungs- und Pro -
duktions standort ist. Für
Vertrieb und Service sind
fünf Toch terunternehmen
und 30 Part ner verant -
wortlich.
> www.swissqprint.com

VDP 
Jetzt: Die 
Papier industrie

Der Verband Deutscher
Papierfabriken e. V. (VDP)
heisst ab sofort Die Papier -

industrie und ändert neben
seinem Namen auch sein
Logo. Statt des bislang
verwendeten stilisierten
Blattes steht jetzt ein Kreis
als Sinnbild für die Aufrol -
lung einer Papierbahn als
auch für den Gedanken
der Kreislaufwirtschaft.
Der Claim ‹vielseitig, nach -
haltig, innovativ› soll das
Selbstverständnis der Pa -
pierbranche beschrei ben.
Die Umfirmierung ist der
erste sichtbare Schritt zur
Gründung eines neuen
Verbands mit der Vereini -
gung der Arbeitgeberverbän -

de der Deutschen Papier -
industrie e. V. (VAP). Die
Papier industrie vertritt die
Interessen der grössten
europäischen Zellstoff-
und Papierindustrie mit
rund 47.000 Beschäftig -
ten. Hauptsitz des neuen
Verbands wird Berlin.
> www.vdp-online.de

XEROX 
Führungspositionen
neu besetzt

Xerox verkündet die Er -
nen nung drei neuer Füh -

rungskräfte:
Peter Tabke
ist neuer Head
of Direct Sales
für Deutsch -
land, Isabella
Blüml über -
nimmt die
Position des
Head of Di -
rect Sales für
Österreich
und Jürgen
Weber ist
Head of Di -

rect Sales für die Schweiz.
Blüml und Weber über -
nehmen darüber hinaus
die Rolle der Geschäfts -
füh rung für Österreich
be ziehungsweise die
Schweiz. Diese Struktur
ermöglicht es Xerox, die
Reichweite in der Region
zu vergrössern. 
> www.xerox.com

swissQprint ist im Aufbruch. Die Geschäftsleitung, von links: Kilian
Hintermann (neuer CEO), Hansjörg Untersander (R&D), Roland
Fetting (Head R&D) und Reto Eicher (neuer CTO).

OPS 2021 ABGESAGT
Symposium findet
2022 statt

Die Veranstalter waren
optimistisch, das Online
Print Symposium (OPS) im
Sep tember in München
durchführen zu können.
Doch leider kommt es
anders. Die Corona-
Schutzverordnungen in
Bayern erlauben nur
Events mit einer geringen
Anzahl an Perso nen. Auch
wenn die Infek tionszahlen
ge sun ken sind, gehen die
Behör den davon aus, dass
es zu einem erneuten An -
stieg der Inzidenzzahlen
aufgrund der Delta-Vari -
ante kommt.
Aufgrund der bereits vor -
liegenden Anmeldungen
zum Online Print Sympo -
sium ist nach den Infor ma -
tionen der Veranstalter
eine Durchfüh rung in der
geplanten Location der -
zeit nicht möglich. Die
Veranstalter sind je doch
überwältigt von der Viel -
zahl an Anmeldungen und
dem Zuspruch für das
OPS. Der wichtige per sön -
liche Austausch könne bei
einer virtuellen Veran -
staltung nicht angemessen
reali siert werden.
Zum grossen Bedauern
der Veranstalter und aller
Partner kann das Online
Print Symposium erst wie -
der 2022 stattfinden.

Das neue vorläufige Da -
tum ist der 28. und 29.
April 2022. 
Es wird um ein wenig Ge -
duld gebeten, bis der
Termin endgültig bestätigt
werden kann. Auch die
Location soll eine andere
sein, in der dann auch alle
Teilnehmer (möglicher -
weise noch unter Corona-
Bedingungen, sicher und
mit Abstand) unterge -
bracht werden können.
Alle bereits gekauften
Tickets behalten ihre
Gültigkeit.

DRUCKSTUDIO
Vertriebsbüro im
Süden

Mit einem Vertriebsbüro
in Dettingen fasst die
Düs seldorfer Druckstudio
Gruppe auch im Süden
Deutsch lands Fuss. Dank
der stringenten Ausrich -
tung auf die Themen
Nachhaltigkeit, Premium-
Qualität und Digitalisie -
rung hat das Unterneh -
men das Corona-Jahr gut
überstanden und will die
Kundenbasis südlich von
Frankfurt am Main aus -

bauen. Leiter
des Büros
wird Andreas
Jüptner,
Experte für

Druckpro dukte im Pre -
miumseg ment.

Buchbinderei Grollimund AG
Industriestrasse 4, CH-4153 Reinach BL

T +41 61 717 70 70, www.grolli.ch

Binden ist Vertrauenssache
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UMFIRMIERUNG Seit dem 1. Juli 2021 firmieren die
vier zur Möller Mediengruppe gehörenden Unterneh-
men Möller Medienagentur, Möller Druck und Verlag,
Möller Medien Versand und Möller Neue Medien unter
dem Namen Möller Pro Media GmbH. Damit geht das
vor den Toren Berlins ansässige Familien-Unterneh-
men einen konsequenten Schritt, den Mix aus analo-
ger und digitaler Kommunikation nicht nur in seinem
Leistungsangebot, sondern auch in einem ganzheitli-
chen Unternehmensauftritt zu kommunizieren. 

FINANZIERUNGSPARTNER Die Heidelberger Druck-
 maschinen Vertrieb Deutschland GmbH (HDD) hat eine
Kooperation mit der De Lage Landen Leasing GmbH,
der deutschen Tochter der niederländischen De Lage
Landen International B.V. vereinbart. Die Kooperation
umfasst die Mietvertragsgeschäfte rund um die Versa-
fire-Digitaldrucksysteme in Deutschland. Die Koope-
ration betrifft vorerst den Markt Deutschland. In der
Schweiz stehen entsprechende Verhandlungen an. 

ÜBERNAHME Mit der Übernahme der tesa-Tochter
scribos zum 1. September 2021 wird die Kurz-Gruppe,
eines der führenden Unternehmen der Dünnschicht-
technologie, seine Expertise und Produktpalette er-
weitern. tesa scribos hat sich in den vergangenen Jah-
ren zu einer marktführenden Digital-Plattform mit
in novativen Sicherheitsmerkmalen für Brand Protec-
tion entwickelt und bedient damit ein wachsendes
Bedürfnis multinationaler Kunden, die Wert auf Mar-
kenschutz legen und weltweit nachverfolgen möchte,
wo Produkt-Fälschungen eigener Marken auftauchen.

RÜCKZIEHER Anfang 2020 hatte Google angekün-
digt, keine Wer be-Cookies mehr unter stützen zu wol-
len. Jetzt macht der Konzern einen Rückzieher. Ende
Juni gab Google be kannt, dass der Bann von Cookies
in sei nem Browser Chrome bis Ende 2023 aufgescho-
ben wird. Die Branche benöti ge für die Anpassung der
Ge schäftsmodelle mehr Zeit, heisst es. 

VERBOT Viele Einwegprodukte aus Plastik dürfen
seit dem 3. Juli in Deutschland nicht mehr produziert
und in Umlauf gebracht werden. Betroffen sind
Trinkhal me, Rührstäbchen oder Einweggeschirr etc.
Auch be stimmte Trinkbecher und Einwegbehälter aus
Styro por dürfen nicht mehr produziert und in den
Han del gebracht werden.

Die letzten Jahre waren
hier zulande für die Print -
medien kein Zuckerschle -
cken. Und es war zu be -
fürchten, dass sie während
der Corona-Pandemie
wei ter unter die Räder
kommen. Der erste Lock -
down im Vorjahr hatte
dann auch viele Zeitun -
gen und Zeitschriften tief
ins Minus gedrückt. Im
zweiten Lockdown wur -
den dagegen wieder mehr
Titel verkauft.
Die jetzt veröffentlich ten
Zahlen der all jährlich er -
scheinenden Allensbacher
Markt- und Werbeträger -
analyse (AWA) zei gen je -
doch, dass Corona in den
meisten Segmenten für
stabile oder gar steigen de
Reichweiten gesorgt hat.
Zu den grössten Gewin -
nern zählen unter ande -
rem Frauentitel mit Reich -
weitenzu wächsen von
20% bis 30%. Auch Koch -
zeitschriften legten kräftig
zu. Höhere Reichweiten
erzielten auch diverse
Auto titel. Reich weitenrie -
se bleibt die Apothe ken 

 umschau mit monatlich
über 18 Millio nen Lesern.
Doch nicht alle Titel ka -
men so gut durch das
Corona-Jahr. Die gro ssen
Springer Zeitungs-Titel ge -
hören zu den Verlierern
des vergangenen Jahres,
während andere überre -
gionale Zeitun gen zule -
gen konnten.
Auch bei der vierteljähr -
lichen IVW-Aufla gensta -
tistik, bei der seit Jahren
die roten Zahlen domi -
nieren, werden für das
zwei te Quartal 2021 stei -
gende Verkaufszah len
gemeldet. 
Insgesamt blieben die
Reichweiten im Vergleich
zum Vorjahr jedoch nahe -
zu unverändert. Gemes -
sen am allgemeinen Trend
im Printbereich kann das
als Erfolg gewertet wer -
den.

LANGZEITSTUDIE
Positive Signale sendet
auch die repräsentative
‹Langzeitstudie Medien -
vertrauen› der Mainzer
Johannes-Gutenberg-Univer-
sität. Am Ende des Pande -
miejahres 2020 schenkten

56% der erwachsenen Be -
völkerung den etablierten
journalistischen Medien
Vertrauen. In den vier
Jahren zuvor waren es
41% bis 44% und 2015
sogar nur 28%.
Während das Vertrauen
auf Rekordniveau anstieg,
erreichte der Anteil der
Misstrauischen in der
jüngsten Befragung mit
16% einen Tiefstand. 28%
enthielten sich eines Ur -
teils und antworteten mit
«teils, teils». Auch dies
war der niedrigste Wert
der letzten sechs Jahre.
Einzelne Medienwis sen -
schaftler übten zwar Kritik
an der Corona-Bericht -
erstattung, doch aus Sicht
der Bevölkerungsmehr -
heit haben journalistische
Medien in der Krise ihre
Orientierungsfunktion
erfüllt. 65% fanden die
Berichterstattung über
Covid-19 hilfreich, «um zu
verstehen, was gerade
passiert». 16% fanden die
Berichte weniger hilfreich,
19% antworteten «teils,
teils».

PRINTMEDIEN 
Zeitschriften und Magazine kommen recht gut durch die
Corona-Krise



We print
  your world

Wir bringen Farben und Substrate zusammen, 
damit die größte Vielfalt für Druckerzeugnisse 
entsteht. Seit über 200 Jahren.  
Denn Druck macht unsere Welt aus. 
 
Koenig & Bauer (CH) AG
info@koenig-bauer-ch.com
koenig-bauer.com


